
Ein besonderer Erfolgsfaktor des Projektes ist die intensive
Zusammenarbeit mit Studierenden aus unterschiedlichen Disziplinen
und Semestern. Dazu zählen unter anderem folgende Ergebnisse:

• Ausgewählte Teile der virtuellen Kläranlage 
• ein „Erste-Schritte-Tutorial“ 
• Aufnahmen bei Vor Ort Terminen sowie deren Nachbearbeitung
• Entwicklung von Benutzeroberflächen 

Damit einher geht auch die große Herausforderung einer guten
Betreuung. Die Studierenden müssen in kurzer Zeit eine Vielzahl an
neuen Programmen anwenden und ihr erlerntes Wissen für die Lehre
aufbereiten. Es ist Kreativität gefragt und die Eigenschaft, Wissen auf
anschauliche Art und Weise zu präsentieren.

Thema: 
360°- Rundgänge zu unterschiedlichen Themenkomplexen mit darauf angepassten Benutzeroberflächen

Ziel: 
• Ergänzung der Lehre um ein praxisnahes, interaktives digitales Format mit geringer Einstiegshürde,

• Entwicklung eines anpassungsfähigen Konzeptes, das insbesondere die Beteiligung von Studierenden ermöglicht
Ausgewählte Projektmeilensteine:

• Entwicklung eines umfangreichen Prototypen
• Weiterentwicklung und Anpassung der Konzeptidee

• Implementation in Lehrveranstaltungen, Evaluation, Auswertung und Optimierung

Für die unterschiedlichen virtuellen Touren sind jeweils einzelne
Evaluationen im kommenden Wintersemester geplant. Dabei
sollen Fragebögen zum Einsatz kommen, die folgend Schwer-
punkte abdecken:

• Allgemeine / statistische Fragen
• Inhaltliche Fragen
• Fragen zur Kompatibilität / Darstellung

Die Befragung findet online statt und die Ergebnisse sollen
primär genutzt werden, um Optimierungen vorzunehmen. Des
weiteren sollen anhand der Ergebnisse Empfehlungen formuliert
werden, welche Aspekte bei der Konzeptentwicklung zukünftig
berücksichtigt werden sollten.

Projektvorstellung

Umsetzung

Erfolgsfaktoren & Herausforderungen Evaluation

Im Projekt wurde zunächst ein umfangreicher, für den Browser optimierter
Prototyp entwickelt, der mit sehr vielen Inhalten und Funktionen versehen
ist. Es handelt sich dabei um einen virtuellen Rundgang über eine
Kläranlage, der neben allgemeinen Informationen zur Abwasserbehandlung
auch Datensätze in Form von Dashboards enthält.
Es wurde außerdem ein Konzept für virtuelle Touren zur Gewässer-
strukturgütekartierung entwickelt. Von diversen Fließgewässern wurden 100
m Abschnitte mit einer 360° Kamera aufgenommen. Die Benutzeroberfläche
wurde so gestaltet, dass alle relevanten Daten für eine Gewässer-
strukturgütekartierung zu Übungszwecken am Bildschirm zur Verfügung
stehen. Es ist geplant, die Tour mit Drohnenvideos entlang des Gewässerlaufs
zu erweitern.
Des Weiteren wurde das Konzept Beam out! entworfen. Dabei handelt es sich
um einzelne 360° Aufnahmen für die ausgewählte Funktionen in der
Benutzeroberfläche zur Verfügung stehen. Die 360°-Bilder werden über einen
QR-Code in die Vorlesungsunterlagen integriert, sodass sie die Funktion von
Abbildung übernehmen, aber mit Rundumblick und Zusatzinformationen.
Für das kommende Wintersemester ist neben der Implementation in die
Lehrveranstaltung, sowie eine damit zusammenhängende Evaluation
außerdem noch die Entwicklung einer weiteren virtuellen Tour geplant. Der
thematische Fokus soll auf der Wasseraufbereitung liegen. Die Ausarbeitung
wird maßgeblich von Studierenden durchgeführt, begleitet durch
Expert:innen aus diesem Fachgebiet. Als Hilfestellung dient der in Abbildung
1 dargestellte Workflow.

Abbildung 1: Workflow zur Erstellung virtueller Touren
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